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ÄRMELBRETT-ÜBERZUG
Material: 1 Stück weisses Leinen oder Baumwolle, zirka 80 x 25
cm (eventuell Rückseite eines alten Kopfkissenanzuges), 65 cm
rundes, sehr solides Gummiband; 60cm weisses, 1cm breites
Baumwollband.
Wir legen das Ärmelbrett, Stoffseite nach unten, auf ein Packpapier

und fahren mit dem Bleistift genau nach. Wir bezeichnen
auch die Stelle, wo das Ärmelbrett auf dem Sockel aufliegt. -
Rund um die gezogene Linie wird in 5 cm Abstand eine zweite
Linie gezogen. Damit der Überzug ganz straff aufliegt, wird das
Muster leicht abgeändert, wie das Schema auf dem Schnittmusterbogen

zeigt. - Wer die Rückseite eines alten Kopfkissenüberzuges
zur Verfügung hat, schneidet und näht zwei Überzüge zum

Auswechseln. - Nun heften wir rund um das zugeschnittene
Stoffstück einen Saum von 1-154 cm Breite. Die Rundungen sind
viel leichter zu legen, wenn wir 3 mm von der Schnittkante
entfernt einen Faden mit kleinen Vorstichen (wie zum Kräuseln)
ein- und leicht anziehen, bis der Saum glatt liegt. Dieser Saum
muss sehr gut zufadengeschlagen werden. Er wird mit kleinen
Stichen auf der Maschine gesteppt. Die Öffnung für den Gummizug
(siehe Schnittmusterbogen) verstärken wir mit Knopf lochstichen.
Gegenüber nähen wir eine Öse, durch die das eingezogene Band
gespannt wird. - Das Band wird in zwei 30 cm lange Stücke
geschnitten, auf beiden Seiten des Elastes ganz solid befestigt und in
den Saum des Uberzuges eingezogen.
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